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Stadtverordnetenversammlung 21. Februar 2022
der Landeshauptstadt Potsdam

Einwohnerfragestunde in der
27. 6ffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
am 02. Marz 2022

Fragesteller: Gunther Thiele

1. Thema/Hauptfrage: Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Potsdam

Frage 1

Gibt es bereits eine konkrete Nachhaltigkeitsstrategie der Stadt Potsdam?
Frage 2

Wie sieht diese aus?

Frage 3

Welche konkreten Ziele sind damit verbunden

Frage 4

Wer ist auf Verwaltungsebene mit der Verfolgung und Umsetzung beauftragt?

Frage 5

Welche Anlaufstelle gibt es flr Einwohner der Stadt, die sich hinsichtlich ihres persoénlichen

Engagements zu diesem Thema, z.B. privatwirtschaftliche Investionen in Energieeffizienz, beraten
lassen mochten?

Fragesteller: Ralf-Peter Freund

2. Thema/Hauptfrage: Zustand Brandenburger Stral3e

Meine Frage die ich auch von Besuchern der Stadt Potsdam gestellt bekomme:

Frage 1

Wann wird die Brandenburger Stral3e mit Asphalt iberzogen?



Frage 2

Was passiert mit die Steinen die gezielt entfernt werden ( Kinderarbeit steckt hier drin - einfach
zerstoren?)

Sie wird auch als "StolperstraRe" bezeichnet.

Fragesteller: Helmut Breidenbach

3. Thema/Hauptfrage: Schottergéarten

In unserer StralRe (Fritz-Rumpf-Str.) in der Berliner Vorstadt wurde 1-2 Jahre nach der Erstellung
der beiden ersten Gebaude seitens der Stadt ein Eingriff veranlasst, weil vom Bauherrn Hochtief in
den Vorgarten mit Rasen, Strduchern und Blumen angeblich zwei Qudratmater frei verlegte
Natursteinplatten zuviel angebracht waren - diese wurden wie unter einem Kommado weggefrast.

Spater wurde bei der weiteren Bebauung durch Einzelhdauser und einem Verkauf ca. 20 Meter
weiter ein vollstandiger Schottergarten angelegt. Auf meine Nachfragen/Beschwerden antwortete
das Umweltamt, dass solche Garten (noch) erlaubt seinen. Das Planungsamt wollte sich um die
Frage dieser ungleichen Behandlung kiimmern, blieb aber jede Antwort schuldig.

Frage 1

Warum ist unter dem Eindruck von Klima- und Umweltaspekten in Potsdam noch immer
das Anlagen von Schottergérten erlaubt?

Frage 2
Was kann dagegen unternommen werden?

Frage 3
Wer ist fur eine Anderung zustandig?

Fragesteller: Matthias Frey

4. Thema/Hauptfrage: Grol3 Glienicker Seeufer

Frage 1

Ist der von Frau Hartleb (Uferwegbeauftragte der LHP) Mitte 2021 angekiindigte Uferwegbeirat
inzwischen gebildet und wenn ja, warum ist der Verein "Freies Grof3 Glienicker Seeufer" nicht
einbezogen?



Frage 2
Welche Ergebnisse kann die Uferwegbeauftrage nach einjahriger Tatigkeit vorlegen?

Frage 3

Welche Schritte sind gegen die Ordnungswidrigkeiten und unzuléassigen baulichen Anlagen (Tore
etc.), die teilweise mehr als ein Jahrzehnt vorhanden sind, eingeleitet?

Frage 4
Wann wird mit der Realisierung der Uferwegverbindung nach Spandau begonnen?

Frage 5
Wann wird der nachste, angekindigte Uferwegabschnitt gebaut?

Fragesteller: Martina Ryll

5. Thema/Hauptfrage: Zustand des Parkplatzes ,Am Kanal*

Frage 1
Wann wird der desolate Zustand des Parkplatzes ,Am Kanal instandgesetzt?

Frage 2

Die Schlaglocher werden immer tiefer und grof3er und ist hier eine Parkgebihr (vor allem in der
Hohe) gerechtfertigt?



Buro der 23.02.2022
Stadtverordnetenversammlung

Stellungnahmen der Ausschiisse zur Sitzung des Hauptausschusses am
23. Februar 2022

TOP:
5.1 21/SVV/1025 Hybridsitzungen in der LHP Gesundheit, Soziales, Wohnen und
Inklusion
Zustimmung 6:2:1 mit Erganzung im
2. Punkt des Beschlusstextes:
2. Hn Hinblick auf die fortzuschreibende Masterplanung wird der Oberblrgermeister beauftragt, mit

der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH einen stadtebaulichen Vertrag zu verhandeln und unter

Gremienvorbehalt abzuschlieBen. Ziel ist die Schaffung weiteren mietpreisgedampften

Wohnraums in der Entwicklungsstufe Krampnitz.5000.

In dem Vertragsentwurf soll sichergestellt angestrebt werden,

- dass die zusatzlichen Neubauflachen in den Klinkerhofen ausschlieBlich fir
mietpreisgedampftes Wohnen und fiir Gewerbe genutzt werden.

- dass in diesen zusitzlichen Bauflaichen Wohnungen mit einer maximalen Kaltmiete von
10,50 €/m? (netto kalt) entstehen, davon ein Anteil von 25% zu maximal 7,50 €/m? (netto
kalt) und ein Anteil von mindestens 10 % zu maximal der Miethéhe, die in der
Landeshauptstadt Potsdam (LHP) als Kosten der Unterkunft iibernommen wird.

- dass eine Erhéhung der Einstiegsmieten nur zum Inflationsausgleich moglich ist.

- dass die Bindungen fiir mindestens 25 Jahre ab Erstvermietung gelten.

- dass die LHP in angemessenem Umfang an der Belegung der Wohnungen beteiligt wird.

- dass die Umsetzung dieser Vereinbarungen durch die Landeshauptstadt Potsdam
rechtlich durchsetzbar ist.

Ausschuss _ fur  Stadtentwicklung,
Bauen, Wirtschaft und Entwicklung
des landlichen Raumes

Zustimmung zur Fassung aus dem
GSWI mit einer Anderung im ersten
Satz der Erganzung:

1.
2.

In dem Vertragsentwurf soll-angestrebt-werden sollen folgende Ziele verfolgt werden,
o dass die zusiatzlichen Neubauflachen in den Klinkerhdfen ausschlieBlich fiir

mietpreisgedampftes Wohnen und fiir Gewerbe genutzt werden.
e dassin....




TOP 4

T’-(FFS)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
w Potsdam

Der Oberblrgermeister 22/SVV/0135
Betreff: offentlich

Beschluss zur Hohe des Kreditrahmens der Entwicklungstrager Potsdam GmbH fiir das Jahr
2022

Einreicher: Fachbereich Stadtplanung Erstellungsdatum: 10.02.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

23.02.2022 Hauptausschuss

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss mége beschlielen:

1. Der Kreditrahmen der Entwicklungstrager Potsdam GmbH zur bedarfsbezogenen
Kommunalkreditaufnahme fiir die EntwicklungsmalRnahme ,Krampnitz“ betragt fir das Jahr
2022 héchstens 26.000.000,00 €. Die Kreditaufnahme hat bedarfsbezogen zu erfolgen. Die
Vertragsgestaltung sollte mdglichst Sondertilgungen zulassen und maximal eine Laufzeit
bis zum 31.12.2038 festschreiben. Kénnen Sondertilgungen nicht vereinbart werden, so ist
Uber die Wahl der Zinsbindungsfristen die Moglichkeit zu Sondertilgungen offen zu halten.

2. Der Oberblrgermeister und einer seiner Stellvertreter werden gem. § 57 (2) BbgKVerf
ermachtigt, den Kreditaufnahmen der Entwicklungstrager Potsdam GmbH innerhalb des
beschlossenen Kreditrahmens fur das Jahr 2022 schriftlich zuzustimmen.

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ ] zur Information




TOP 4

Finanzielle Auswirkungen? XI Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Bei Inanspruchnahme eines bedarfsbezogenen Kredits erfolgt die Abwicklung Uber das
Treuhandvermdgen der Entwicklungstrager Potsdam GmbH.

Die von der Landeshauptstadt Potsdam zu Ubernehmende Restverbindlichkeit am Ende der
Laufzeit der Entwicklungsmalinahme (2038) belduft sich nach derzeitigem Kenntnisstand geman
der vorliegenden Kosten- und Finanzierungsubersicht mit Stand 08/ 2021 auf 5.703.534,00 €.

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Berechnungstabelle Demografieprufung:

TOP 4

Bedarfsgerechtes Selbstbe
Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ .
. Ein Klima von . N . stimmtes
tum férdern, dingungen fur hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- . junge Menschen| Betreuungs-und . . .
Offenheitin der - . . | Leben bis ins index Demografie-
geboterhalten N und Familien |Bildungsangebotfir .
Stadt fordern - ) hohe Alter |Demografie| relevanz
bzw. ausbauen . ) ermoglichen Kinder u. Jugendl. .
. Gewichtung: 10 . . ermoglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 9
0 keine

Klimaauswirkungen

[ ] positiv [ ] negativ. x keine

Fazit Klimaauswirkungen:

Begriindung:

Die Entwicklungstragerbeauftragung sieht vor, dass fir jedes Wirtschaftsjahr ein Wirtschaftsplan tber
die zu erwartenden Kosten und die zur Verfigung stehenden Einnahmen zur Finanzierung der
Entwicklungsmalinahme aufgestellt wird.

Der fUr das Jahr 2022 giiltige Wirtschaftsplan des Treuhandvermégens weist flr die stadtebauliche
Entwicklungsmalinahme ,Krampnitz® fir das Wirtschaftsjahr 2022 einen Fremdfinanzierungsbedarf in
Hohe von 26.000.000,00 € aus.

Der zu genehmigende Kreditrahmen dient zur Absicherung folgender investiver MalRnahmen:

- Grunderwerb

- Ordnungsmafinahmen

- Stralken-Erschlielung

- HochbaumafRnahmen

- Planungs- und Vermessungsleistungen
- Regieleistungen.

Um die geplanten MaBnahmen im Sinne einer zligigen stadtebaulichen Entwicklung durchfiihren zu
kénnen, ist die bedarfsbezogene Aufnahme von Kommunaldarlehen im Rahmen eines zu
beschlieRenden Kreditrahmens flr das Jahr 2022 erforderlich.

Der Rahmenbeschluss gewahrleistet die nach dem besonderen Stadtebaurecht erforderliche
Zugigkeit bzw. Flexibilitdt. Der Zeitpunkt der einzelnen Kreditaufnahmen ist nur schwer
prognostizierbar, da er Uberwiegend vom Fortschritt der Investitionen abhangt. Zur Reduzierung der
Vorlaufkosten wird die Verwaltung / der Treuhander nur in dem Umfang von der eingeraumten
Ermachtigung Gebrauch machen, wie dies zur zeitnahen Umsetzung der seitens der Stadt
eingegangenen vertraglichen Verpflichtungen erforderlich ist.

Zu den bedarfshezogenen Einzelkreditaufnahmen innerhalb des genehmigten Kreditrahmens fir das
Jahr 2022 wird jeweils eine Prifung durch den Fachbereich Stadtplanung und eine Abstimmung mit
der Geschéaftsstelle Haushalt vorgenommen. Erst im Anschluss wird, je nach Prifergebnis, die
schriftliche Zustimmung zu den Einzelkreditaufnahmen erfolgen.

Grundlage der Prufung auf Zustimmungsfahigkeit ist die Kosten- und Finanzierungsubersicht gem. §
149 BauGB. Die Gemeinde soll die Zustimmung versagen, sofern erhebliche negative Abweichungen
zwischen dem fortgeschriebenen und urspriinglichen Kosten- und Finanzierungsplan erkennbar sind’.

I Kreditwesen der Kommunen, Runderlass Nr. 7/2003 des MdI vom 1.8.2003



TOP 4

Entscheidend fir die Frage, ob negative Abweichungen vorliegen ist eine etwaige Uberschreitung der
genehmigten Verbindlichkeitsibernahme i. H. v. 5.708.487,00 € am Ende der Laufzeit des
Entwicklungstragervertrages.

Die Kosten- und Finanzierungsubersicht fur die EntwicklungsmaRnahme, Stand 08/ 2021, weist eine
Verbindlichkeit am Ende der Laufzeit der Entwicklungsmafinahme in Héhe von 5.703.534,00 € aus.
Der Aufbau, die Plausibilitat und die Ubereinstimmung der Kosten- und Finanzierungsibersicht mit
den gesetzlichen Regelungen des BauGB wurden Uberprift und bestatigt.

Bedarfsbezogene Einzelkreditaufnahmen innerhalb des genehmigten Kreditrahmens setzen voraus,
dass der Entwicklungstrager Potsdam GmbH den unbedingten Liquiditatsbedarf darlegt.

In der Anlage ist die aktuelle Gesamtfinanzierungstibersicht der ,EntwicklungsmaRnahme ,Krampnitz*
beigeflgt.

Anlage

Gesamtfinanzierungsubersicht



Kosten- und Finanzierungsiibersicht 2021

GESAMTUBERSICHT

TOP 4

Gesamtiibersicht

Eaiin kb, Bl 2021 2022 w23 2024 025 2026 2027 1028
2013 - 2038 31.12.2020
[Einnahmen . A TR O N ; il A 3 IHCRET : :
1. Einnahmen aus Verkiufen 344.055.434 18.000.000 8.000.000 26.433.965| . §8.283.117 22066529 10.149.198 B.000.000 18.058.779 0
2.. Einnahmen aus Ausgleichsbetrligen 43?5.’@] o 0 ] 0 0 1.572.381 -0 0j 2406869
3. Sonstige L 15.659.0712 246932 40.977 210,356 251,283 143.884 1.718.489 1.610.869 1.610.889 1.610.869
4, Fardermittel 6.614.884 . 180,000 2.760.000¢ 1.300.000 0 1.583.256 791,628 F oj - 0 0
Summe Einnahmen 370.708.640) 18.426.931,93 10.850.977 27.544.362 ' 88.534.400 23.793.668 14.631.696 9.610.889| 19.669.668 4.017.758
|Ausgaben A Be ow it - i g : g :
5. Grunderwerb 2.985.786) 1,905,124 201616 B79.045 ] 0 ] ] 0) 0
6. ftl £ 2.631.888 431888 100,000 7E0.000/ 820.000 500.000; ] of 0 0]
7. Abrisse und Bodenverbesserung 25.644.839) 10.776.224 10.239.095 3.023.000) 725.000 75.000 765.000; 41.516 0 0]
|B. Sonsgf Ordnunfmasna'hmen 21.255.766) 2.509.696 _ 3.093.747 2.249.850)| 3.873.450 2.943.950 2.476.050) 2,332,550 1129.672 135.800/
9. Grinmafinahmen und Artenschutz 47.728.989| 1.940.739 3.017.000 4.15?.ﬁ 4.265.000| 3.910.327 3.182.500) 5.560.007 2.654.641 i 3.724.098|
10, _ErschlisBurig 125.955.187] 2.776.583 9.018.501 ‘M.“B.Slfil 19.127.518 8.225338] 11.785.343 11,207.356 6,700,271 6.988.233
11, Hochb ahmen 12.471.643) 439,538 152.000 50,000 0 3.066.737 s.m.msl 3.380.000 250.000 T
12, Sehul- und Hortfinanzierung 68.810.251 1273461 3.750.000 11.000.000 11.000.000 14.400.000 13.555.790 12.01‘1.000' 2.820.000 0]
13, Planung und Vermessung B.O11.878] 3.213.878 SIH.DDDI 1.024.000 514.500) 535.500 300.000 lS&ODﬂI 150,000 150,000
(|14, Steuerung und Bavherr . 40.475.634] 7.1?:1.(55' 3.568.985 3.558.985 3.499.116 3.633.546 2.927.696 2.353.532' 2.065.298 1.514.320/
15. Vertrigh 10.696.373) ‘138.580| 165.000 710.189 3.145.160 557.319 420222} 65,000 .692.376! 65.000
Summe Ausgaben 367.668.235 32.550.482 34.219.948 SLBBD.GS!' 46.970.744 37.847.726| 40.545.970 37.201.060 16.462.258) 12.577.451
|Ergebnis u!' eratives Geschift - 3.040.405] -14.163.550 -23.368.871 -23.936.322] 41.563.655 ~14.054.058 | -25.914.274| -27.580.172 3.207.410|. /. -8.859.693
16. Kreditfinanzierung 3 - ;
16.1.  Kreditt am 01.01. 15.000.000,00 25.495.017,60 40.005.439,3'-'| 54.555,175.?9| £3.043.493,49 54.505.203,98 64.037.841,18 92.355.935?5! 89.596.503,78
16.2.  Zinsen 8.743.899,38 684.732,95 168.872| 471420 4?6.?% 460.110 . 579.371] 784.546) 936317 958.114
16.3. Tilgung 127.444.439,74 1.504.982,40/ 4i9,52§| 1.440.314 1.521.682 8.538.250 13.967.363 2.678.854 ' 3.262.083 3.465.285
164. Kreditnevaufnahme 12.000.000,00] 15.000.000 26,000,000 gl i 0 23.500.000 ~ 31,500,000 0 _ 13.500.000]
16.5.  Kreditbestand am 31.12. 25.495.017,60 40.005.489,37 64.565.175,79) 63.043.493 49 54.505.203,98 64.037.841,18 92.858.986,75 B0.596.903,78 99.631.617,63
I_Mitt It i/ Defitlt -5,703.534) 10.646.730,92] . ° Eil&iﬂ 17713090 . 41.336.565 _18.284.107 - - 1313100 1,769.528 ?IB.@ T M.ﬂ!l
Die Kosten haben den vom 18.08.2020.
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Entwicklungstriger Krampnitz — ProPotsdam

2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 - 2037 2038 plan
2021- 2038
59.072.476 0 43.217.783 42.773.586 o} o] [ [ [ 326.055.434
[} [ 0| 0| [ [ 0 [ 0 4.379.250
22.000 22.000 1.610.889 2:,003| 22.000| 1.610.889 22.000 22.000 1.610.889 15.412.140
0 0 of _nl 0| < 0 : 0| [ : 0 5.434,;1‘3‘_;‘
59.094.476 22,000 44.828.672 42.795.586 22.000] 1.610.889 22,000 22,000 1.610.889 352.281.708
| 2
0] 0 [ 0 0 0| 0 [ 0
0 0 [ 0 0 of . 0| [ 0
ol 0 0 ‘j L ‘II ol 0 0 ol
120.100/ 115.100 101,200 87.300 87.300 of .0 d 0 0
3.638.000 2.705.566 3.476.250 3.582.861| 1.112.500 372.500 220.000° 210,000 0 0 45.788.250
4.636.224 4.782.478| 5.292,721 2.741.502 2.741.502 2.741.502 2.467.352 274,150 . EI [ 123.178.604)
0 0 [] 0 [} 0 o] 0 0] 0] 12.032.105|
QI‘_ 0 0 of 0 d 0 [ o . [ 68.536.790
150.000 250.000° 150.000 50.000 50.000 50,000 50,000 50.000] - 50.000 4.788.000
1.707.344 1.301.867 1.167.436) 1.090.618 1,059.164 939.548 672.085 636,801 615,894 sas.ssol aa.m,sss|
2.125.331 45.000 1,557,622 858.464 45.000 45.000 15.000] - 15.000 15000/ 15.000) 10.557.693]
12.376.999| 9,200,011 11.745.229 B.460.744 5.095.466 4,148,550 3.424.437 1,185,951 680.894 653.630 ns.o:?.?ssl
46.717.477 ©-9.178.011] .- 33.083.443 34.334.842 -1.895.688] 4,126,550 -1,813,548 -1,163.951) . . -6s8.894] . '957.250| 17.203.955
=il
99.631.617,63]  69.892.267,62| 65838.189,22| 31548.41629| 17.286307,78] 14707.372,49] 12102529,30]  10:383.361,43 9.945.190,79| 9.502.618,32
999,050 684,282 641.873 198,672 Lsz.ussl 135,157 111.363 101.829) 97.428 92.981 8.059.166
29.739.350 4.054.118 34.289.773 14.262.109 2.578.935 2,604.843 1.715.168] 438,171 442.572 447.019 125.939.457| .
0 0 o} 0 [ [ 0 o} [ 0
69.892,267,62]  65.838189,22] 31.548.416,29]  17.286.307,78]  14.707.372,49|  12.102.529,30|  10.383.361,43 9.945.190,79] ©  9.502,618,32 9.055.599,77
16.874.522 .2.958.111 . 1.109.908 - 20,983,969 16.348.281 9.481.731 5.837.652 4.133.701 2,934.807 3 '3.35&055[ '-5,703,534

Stand: 08/2021
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Belarus und das Minsk

Einreicher: Fraktion SPD

TOP 5.1

Antra g Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

21/SVVI/1259

offentlich

Erstellungsdatum: 16.11.2021

Freigabedatum:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium

Zustandigkeit

01.12.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

gez. Dr. Sarah Zalfen, Dr. Hagen Wegewitz

Die Stadtverordnetenversammlung moge beschlielien:

Der Oberburgermeister wird gebeten, mit dem Eigentimer bzw. Betreiber des im ehemaligen
Terrassenrestaurant Minsk entstehenden Kunstraumes in Kontakt zu treten und eine zusatzliche
Nutzung als Ort des Kontaktes nach Belarus und Minsk zu ermdglichen.

Unterschrift

Ergebnisse der Vorberatungen
auf der Ruiickseite

Beschlussverfolgung gewiinscht:

[]

Termin:




TOP 5.1

Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Vor dem Hintergrund der einerseits zum Zeitpunkt der Entstehung des Minsks bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen, aber auch der gegenwartig durch die Menschenrechtslage
belasteten Situation, soll dem mit der Namensgebung verbundenen Intention einer Verbundenheit mit
Belarus und insbesondere der Hauptstadt Minsk wahrnehmbar Rechnung getragen werden. Damit
kann eine Intention der Grindungsdirektorin Frau Paola Melavassi aufgegriffen werden, das Minsk
als "Treffpunkt Uber die Kunst hinaus" zu verstehen. Die aktuelle Menschenrechtssituation in Belarus
fordert eine entsprechende o6ffentliche Positionierung, die sich auch in der konkreten inhaltlichen
Ausgestaltung/Nutzung widerspiegeln soll.
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o — [ ] Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
??)-T S D—AI\T Stadtverordnetenversammliung |:| E
—J der rganzungsantrag
Landeshauptstadt 21/SVVI1259
Potsdam X] Neue Fassung
[] offentlich

Einreicher: Fraktionen SPD, Biindnis 90/Die Griinen

Betreff: Belarus und das Minsk
Erstellungsdatum 09.03.2022
Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
09.03.2022 Hauptausschuss

Neue Fassung:

Mit  Freude sieht die Stadtverordnetenversammliung der Eréffnung des ehemaligen
Terrassenrestaurants Minsk als Museum entgegen. Mit dem Ziel des Hauses, die DDR-Kunst-
Sammlung von Hasso Plattner ,in neuem Kontext® zu zeigen und mit dem Café im Obergeschoss an
den friheren stadtischen Treffpunkt anzuknipfen, wird ein weiterer herausragender Kulturort von
Uberregionaler Bedeutung entstehen aber auch ein Identifikationsort der Potsdamer Stadtgesellschaft.
War die im urspriinglichen Bau manifestierte Verbindung zwischen Minsk und Potsdam zunachst mit
der Idee der Verstandigung der Menschen beider Stadte unter den damals herrschenden politisch-
ideologischen Bedingungen verbunden, stellt sich die Anknlpfung heutzutage anders da. Die friedliche
zivilgesellschaftliche Oppositionsbewegung in Belarus wie auch Kulturschaffende wurden und werden
Repressionen des autokratischen Regimes des Landes ausgesetzt; viele wurden bereits inhaftiert.

Aus der Potsdamer Kulturszene sind seit 2020 Solidaritatsbekundungen mit Belarus gegen das
herrschende autokratische Regime laut geworden. Kinstlerische Kontakte eint die Hoffnung auf und
Arbeit an der Transformation.

An den von der Wiedererdffnung des Minsk ausgehende kulturellen Impuls kénnen kulturelle und
andere zivilgesellschaftliche Initiativen anschlieRen. Entsprechende Aktivitdten in Potsdam sollen von
der Landeshauptstadt Potsdam begrift, positiv aufgenommen und nach Mdglichkeit unterstutzt
werden.

Unterschrift
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P—()T?m Stadtverordnetenversammiung Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
&) | o
Landeshauptstadt
s 21/SVV/0305
offentlich
Betreff:

Digitaler Geschenkgutschein fur Potsdam

Einreicher: Fraktion Freie Demokraten Erstellungsdatum 09.03.2021

Eingang 502:

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zustandigkeit
05.05.2021 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung
Beschlussvorschlag:

Die Sta

Der Ob

Einzelh

dtverordnetenversammlung moge beschliellen:

erburgermeister wird beauftragt zu prifen, wie ein digitaler Geschenkgutschein fur die

Landeshauptstadt Potsdam die Kaufkraft in der Stadt binden und insbesondere den stationaren

andel, die Gastronomie und weitere lokale Dienstleistungen starken kann.

Besondere Berlcksichtigung in der Prifung sollen diese Punkte finden:

Welches Betreibermodell flir Potsdam erscheint geeignet

Welches System verschiedener Marktanbieter ist zum Einsatz in Potsdam am besten geeignet
Wie hoch ist der erwartete Verwaltungsaufwand fiir alle Beteiligten einschlieRlich der
Stadtverwaltung

Welche vorhandenen Budgets - z.B. aus Stadtmarketing kdnnen dafur genutzt werden
Welcher Kreis fir Akzeptanzstellen sollte definiert werden

Wie ist eine Zurverfigungstellung und Einlésungsmadglichkeit auf mobilen Endgeraten
darstellbar

Einlésung auch von Teilbetragen

An welchen Verkaufsstellen ist trotz der primaren Betrachtung als Digitaler Einkaufsgutschein
ein Verkauf analog moglich

Wie kénnen Kosten fiir teilnehmende Unternehmen vermieden werden (z.B. kostenfreie
Einlésung und Listing auf einer zu schaffenden Website)

Wie kann eine kostenfreie Bewerbung der Handler auf einer zu schaffenden Website umgesetzt
werden

Als zusatzliche Erganzung fur Arbeitgeber: zur Nutzung des Steuerfreien Sachbezuges (44
Euro p.M.): welche potentiell teilnehmende Arbeitgeber kénnen identifiziert werden

gez.
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorbergtung_en
auf der Riickseite
Beschlussverfolgung gewiinscht: |:| Termin:
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Demografische Auswirkungen: |

Klimatische Auswirkungen: |

Finanzielle Auswirkungen? []1 Ja [ ] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6&ffentl.
Forderung), beantragte/bewilligte offentl. Forderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblatter beifligen

Begrindung:

Kaufkraftbindung in Potsdam war schon vor Corona ein Thema. Durch die Pandemie hat sich die
Situation vieler Unternehmer vor Ort stark verschlechtert. Mit der Schaffung eines ,Stadtgutscheins® -
wie z.B. in Meerbusch und Jena - haben Stadte Kaufkraft vor Ort binden kdnnen. Damit werden nicht
nur Unternehmer vor Ort gestarkt, Umsatze generiert, sondern auch Steuereinnahmen fir die Stadt
gesichert.

Hierbei gibt es fur alle Beteiligten Vorteile:

Fir die Kaufer der Gutscheine: Unterstlitzung von primar lokalen Handlern, Gastronomen,
Dienstleistern und damit Sicherstellung von Vielfalt in der Zukunft.

Die Passantenbefragung zum STEK Potsdam zum Einkaufsverhalten hat gezeigt, dass gerade
besonders vor geplanten Einkaufen in der Innenstadt vorab Online-Informationen eingeholt werden.
Mit einer neu zu schaffenden Website zu den Akzeptanzstellen kdnnen mit gebiindelten
Informationen zu den Innenstadthandlern zusatzliche Kaufanreize geschaffen werden.

Fir die beteiligten Unternehmen: 1:1 Einnahmen ohne Abgabe von Provisionen, Chance auf
steigende Umsatze, kostenlose Werbung

Fir die Stadt: Sicherstellung von Steuereinnahmen durch Unterstiitzung und Gewinnung an
Attraktivitat durch mehr als ,nur” Ketten-Angebote, ggf. Marketinginstrument fir Tourismus, im besten
Falle Steigerung der Steuereinnahmen durch zusatzliche Gewinnung von Kaufkraft

Far Unternehmen, die Gutscheine fur Mitarbeiter erwerben: Mitarbeiterbindung oder Danksagung,
Nutzung der Steuer- und Sozialabgabenbefreiung bis 44 Euro p.M.
Einfache digitale Ausstellungsmdglichkeit, einmalig oder monatlich automatisiert.
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T’-(FFS)—ANT Landeshauptstadt BeSChlussvorlage Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)
w Potsdam

Der Oberblrgermeister 22/SVV/0034
Betreff: offentlich

Mietpreisgedampfter Wohnungsbau in den Klinkerhéfen in Krampnitz

Einreicher: Geschaftsstelle Bauen Erstellungsdatum: 10.01.2022

Freigabedatum:

Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung

Datum der Sitzung Gremium

26.01.2022 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

1. Das Ergebnis des Fachdiskurses Klinkerhéfe der Deutsche Wohnen SE gemal Anlage dient
als Grundlage fur die Fortschreibung der Masterplanung fir das Entwicklungsgebiet Krampnitz
in diesem Bereich. Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die Masterplanung — Bereich
Klinkerhoéfe — fortzuschreiben und der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung
vorzulegen.

2. Im Hinblick auf die fortzuschreibende Masterplanung wird der Oberblrgermeister beauftragt,
mit der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH einen stadtebaulichen Vertrag zu verhandeln und
unter Gremienvorbehalt abzuschlielRen. Ziel ist die Schaffung weiteren mietpreisgedampften
Wohnraums in der Entwicklungsstufe Krampnitz.5000.

Uberweisung in den Ortsbeirat/die Ortsbeiréte: [] Nein
[] Ja, infolgende OBR:

[ ] Anhérung gemaR § 46 Abs. 1 BbgKVerf

[ ] zur Information
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Finanzielle Auswirkungen? [] Nein [] Ja

Das Formular ,Darstellung der finanziellen Auswirkungen® ist als Pflichtanlage beizufiigen

Fazit Finanzielle Auswirkungen:

Oberbirgermeister Geschaftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschaftsbereich 3 Geschaftsbereich 4

Geschéftsbereich 5




Berechnungstabelle Demografieprifung:
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Bedarfsgerechtes

Wirtschaftswachs . . Gute Wohnbe- und qualitativ Sglbstbe-
o Ein Klima von . . . stimmtes
tum férdern, dingungen fur hochwertiges .
. Toleranzund |. Wohnen und | Wirkungs- | Bewertung
Arbeitsplatzan- b junge Menschen| Betreuungs-und . . .
Offenheitin der . . . | Leben bis ins index Demografie-
geboterhalten .. und Familien |Bildungsangebot fiir .
Stadt férdern . ) hohe Alter |Demografie| relevanz
bzw. ausbauen : ) ermdglichen Kinder u. Jugendl. -
. ] Gewichtung: 10 . ] . ermdglichen
Gewichtung: 30 Gewichtung: 20 anbieten Gewichtuna: 20
Gewichtung: 20 g
10 0 10 0 10 700 0
Klimaauswirkungen
[ ] positiv [] negativ  xkeine

Fazit Klimaauswirkungen:

Zusatzliche Baufelder werden in der Eingriffs- und Ausgleichsbilanz der Bebauungsplanung
berlcksichtigt. Eingriffe werden durch MaRRnahmen naturschutzfachlich ausgeglichen.

Begriindung:

Zentrales Ziel der Entwicklungsmafnahme Krampnitz ist vor dem Hintergrund der wachsenden Stadt
und des angespannten Wohnungsmarktes die Schaffung ausgewogener Bewohnerstrukturen in
Krampnitz durch die Bereitstellung neuen und bezahlbaren Wohnraums flir unterschiedliche
Zielgruppen.

Die Vermarktungsstrategie (Anlage an den 2. Statusbericht zur Stadtteilentwicklung von Krampnitz,
20/SVV/0620) geht derzeit davon aus, dass auf den Baufeldern der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH
ausschliel3lich ca. 1.800 freifinanzierte Mietwohnungen entstehen. Dies fuhrt dazu, dass das Segment
des freifinanzierten Wohnungsbaus insgesamt 29 Prozent des gesamten Wohnungsbaus in
Krampnitz mit rund 10.000 Einwohnerinnen und Einwohnern ausmachen wird.

Aufgrund der Bedeutung der Baufelder der Deutsche Wohnen SE in Krampnitz hatte die
Stadtverordnetenversammlung mit Beschluss vom 16.09.2020 den Oberblrgermeister aufgefordert,
Gesprache mit der Deutschen Wohnen zur Entwicklung von Krampnitz aufzunehmen (20/SVV/0988).
Ziel war ein deutlicher Beitrag des Unternehmens zur Schaffung preiswerter Wohnungen.

Ende 2020 wurden daher Gesprache mit der Deutschen Wohnen aufgenommen, um
Lésungsmoglichkeiten zur Realisierung eines angemessenen Mietniveaus zu erértern. Einigkeit
besteht zwischen der Deutsche Wohnen und der Stadtverwaltung dariiber, dass auch in der ersten
Entwicklungsstufe Krampnitz.5000 preiswerte Wohnungen auf den Grundstlicken der Deutsche
Wohnen geschaffen werden sollen. Aufgrund der stufenweisen Entwicklung von Krampnitz stehen
daflr hauptsachlich die Areale zur Verfligung, die mit denkmalgeschitzten Bestandsgebauden
bebaut sind.

Zur Vorgehensweise erlautert der 5. Statusbericht zur Stadtteilentwicklung von Krampnitz
(21/SVV/1274):

Im Bereich der Bebauungsplane Nr. 141-1 und 141-4 (Planreife nach § 33 BauGB) wurden
dem Tochterunternehmen der Deutsche Wohnen SE Teilbaugenehmigungen erteilt. Die aus
den Arbeiten vor Ort ableitbaren Erfahrungen mit dem denkmalgeschitzten Bestand waren
Grundlage der Diskussion iber den weiteren Umgang und die weitere Verfahrensweise.

Im Rahmen der Erarbeitung von Sanierungskonzepten fir die denkmalgeschitzten
Kasernengebaude stellte sich heraus, dass zur Wiedernutzbarmachung fir Zwecke des
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Wohnens unter den gegebenen denkmalrechtlichen Bedingungen erhebliche Investitionen
notwendig sind. Die hohen Baukosten flihren zu hohen Kostenmieten. Hinzu kommt, dass die
Struktur der historischen Kasernenbauten mit groRztigiger MittelgangerschlieRung und grof3en
Mannschaftsschlafsalen keine flachenoptimierten Wohnungsgrundrisse zulassen. Es werden
daher Wohnungen mit Uberdurchschnittlich groen Wohnflachen entstehen. Das
Zusammenwirken von hoher Kostenmiete und groRen Wohnflachen fihrt im Ergebnis zu
Wohnungsmieten deutlich oberhalb des angestrebten Mietniveaus. Auch eine Aktivierung der
sogenannten denkmalrechtlichen Sonderabschreibungen in der Investitionskalkulation ist bei
diesen Gebauden fir die Deutsche Wohnen als Bestandshalter nicht mdglich. Die
Untersuchungen der Deutsche Wohnen zu ihrem Gebaudebestand bestatigen damit die
bereits kommunizierte Aussage, dass die denkmalgeschitzten Kasernengebdude fir die
Schaffung preisgebundenen oder preisgedampften Wohnraums ungeeignet sind.

Die einzige Option zur Bereitstellung preisgedampften Wohnraums auf den Grundsticken der
Deutsche Wohnen in der Entwicklungsstufe ,Krampnitz.5000“ besteht daher in der
Ausweisung zusatzlicher Neubaufelder auf den Grundstlicken, um im Neubau Wohnraum mit
optimierten Baukosten und Grundrissen schaffen zu kénnen. Im Ergebnis war zu klaren, ob
eine denkmalvertragliche Erganzungsbebauung in diesem Areal (Klinkerhéfe) moglich ist.

Die Deutsche Wohnen flihrte dazu eine stadtebauliche, denkmalpflegerische und
architektonische Untersuchung im Wege eines Fachdiskurses mit verschiedenen Architekten
durch. Die Ergebnisse befinden sich in Abstimmung zwischen der Deutschen Wohnen, dem
Entwicklungstrager und der Landeshauptstadt. Aufgabe der Fachbehérden ist zu prifen, ob
die vorgelegten Vorschlage in die Masterplanung des Entwicklungsgebietes integriert werden
kénnen.

zu Beschlusspunkt 1:

Im Planungsprozess fir das Gesamtareal in Krampnitz missen Antworten auf Fragen zu Stadtebau
und Denkmalpflege, Funktion und Nutzung, Nachhaltigkeit, Mobilitat und Digitalisierung,
Zusammenleben und Gemeinwohl, Investitionskosten und Mieten sowie zu den Ausbau- und
Entwicklungsstufen gegeben und hierflr Strategien entwickelt werden. Die Deutsche Wohnen liel3
sich bei der Beantwortung dieser Fragen davon leiten, dass sie aufgrund des langen
Entwicklungszeitraums bis zur Fertigstellung des Quartiers und dem Wachstumspfad der ersten
Entwicklungsstufe ,Krampnitz 5.000“ der Pionier-Investor fir den Wohnungsbau inmitten einer
Baustelle ist. Zuerst mussten diese Antworten also fiir die Klinkerhéfe von der Deutschen Wohnen SE
gefunden werden. Auf der Grundlage gemeinsamer Gesprache zum Umgang mit dem
denkmalgeschutzten Bestand fuhrte das Unternehmen daher einen mehrstufigen Fachdiskurs durch.

Der Fachdiskurs diente dazu, fir die offenkundigen Zielkonflikte Lésungen zu finden, die unter
stadtplanerischen, denkmalpflegerischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten akzeptabel

sind. Dieser tragfahige Kompromiss zwischen o6ffentlichen und privaten Belangen soll zuséatzliche
Neubauten ermdglichen, in denen ganz bewusst nur mietpreisgedampfte Mietwohnungen

und einzelne erganzende andere Nutzungen angeboten werden.

Die Deutsche Wohnen SE beauftragte sechs Planungsteams mit der Vorlage entsprechender
Vorschlage:
- Bollinger + Fehlig Architekten, Berlin mit Nolte / Gehrke Partnerschaft Landschaftsarchitekten
- Florian Nagler Architekten, Muinchen mit Burkhardt | Engelmayer | Mendel
Landschaftsarchitekten Stadtplaner
- Hilmer Sattler Architekten Ahlers Albrecht, Minchen mit Fugmann Jonatta
Landschaftsarchitekten
- Kaden + Lager, Berlin mit A24
- Scharabi Architekten, Berlin mit Schonherr Landschaftsarchitekten
- van geisten.marfels architekten, Potsdam mit Atelier van geisten
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Fachdiskurs Klinkerhoéfe / rot — Denkmalbestand / blau umrandet — Untersuchungsraum des Fachdiskurses
Klinkerhofe

In der Aufgabenstellung wurden die Aufgaben und Ziele des Fachdiskurses mit der Landeshauptstadt
Potsdam, der Entwicklungstrdger Potsdam GmbH und dem Brandenburgischen Landesamt fur
Denkmalpflege abgestimmt. Im Rahmen des kooperativen und diskursiven Fachdiskurses fanden ein
Auftaktkolloquium inkl. Ortsbesichtigung, ein Ruckfragekolloquium und insgesamt drei einzelne
Fachdiskurse statt. Im Ergebnis des Fachdialogs wurde das Biro Bollinger + Fehlig Architekten mit
Nolte + Gehrke Partnerschaft Landschaftsarchitekten aufgefordert, ihnren Entwurf weiter zu vertiefen.

BOLLINGER + FEHLIG

schwarz — historischer Bestand / rot — vorgeschlagene bauliche Erganzung

Das Biuro Bollinger+Fehlig Architekten hat bei der Entwurfserarbeitung sehr detailliert und prazise die
zuklnftigen Nutzerinnen und Nutzer mit ihren Anforderungen analysiert und diese Anforderungen in
einem klaren stadtebaulichen Entwurf umgesetzt. Durch die Weiterentwicklung der stadtebaulichen
Entwurfsidee der ehemaligen Kasernenanlage wird der sudliche Alleenring raumlich gefasst. An dem
Alleenring entstehen drei- bis viergeschossige Gebaude, die sich in Richtung Westen auf flnf
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Geschosse erhdhen und sich der benachbarten geplanten Bebauung im geltenden Masterplan
anschlief’en. Durch die neuen Gebaude verkleinern sich die sehr gro3en Innenhéfe auf einen fur die
zuklnftigen Bewohner angenehmen Malstab. Die nun auch zum Teil von Stralenlarm abgewandten
grunen Innenhdfe kdnnen von den Bewohnerinnen und Bewohnern des Quartiers als Erholungsraum
und Spielort genutzt werden. Die entstehenden Neubauten bieten eine hohe Flexibilitat fur kiinftige
Wohnungsschlissel und -grundrisse sowie gewerbliche Nutzungen.
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vorgeschlagene bauliche Erganzung: hellbraun — historischer Bestand: dunkelbraun

e /f /

Das Ergebnis des Fachdiskurses ist als Anlage dieser Vorlage beigefiigt. Die Masterplanung fir
Krampnitz soll fir den Bereich Klinkerhdfe entsprechend angepasst werden. Die veranderte
Masterplanung wird der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt.

zu Beschlusspunkt 2:

Als Voraussetzung der Umsetzung der Ergebnisse des Fachdiskurses Klinkerhdfe wird zwischen der
Landeshauptstadt Potsdam bzw. der Entwicklungstrager Potsdam GmbH und der WIK Wohnen in
Krampnitz GmbH ein stadtebaulicher Vertrag verhandelt. Darin sind im Hinblick auf die Vorgaben der
Landesplanung Regelungen zur Einwohnerzahl und zum Nutzungsmix zu treffen, werden fir die
Neubauten eine Zielmiete und der berechtigte Nutzerkreis vereinbart und das weitere Verfahren
verabredet. Ziel ist zusatzlicher mietpreisgedampfter Wohnungsneubau der Deutsche Wohnen auf
den Baufeldern der denkmalgeschutzten Klinkerhofe.

Aus den bisherigen Gesprachen sind folgende Eckpunkte der aktuelle Verhandlungsstand:

A) Die Schaffung zusatzlicher Baurechte darf nicht zu einer zusatzlichen Einwohnerzahl
innerhalb der Entwicklungsstufe Krampnitz.5000 fiihren. Médgliche Wohnflachen- und
Wohneinheitenzuwachse werden daher im Bereich der Grundsticke der Deutsche Wohnen
ausgeglichen, indem bisher zur Wohnnutzung vorgesehene Flachen als Gewerbeflachen, fir
Gemeinbedarfsflichen oder Sonstiges umgenutzt werden. Diese Nutzungen sollen
entsprechend in der Bauleitplanung festgesetzt werden.

B) Die zusatzlichen Neubauflachen in den Klinkerh6fen werden ausschlieBlich flr
mietpreisgedampftes Wohnen und fir Gewerbe genutzt. Angestrebt wird eine maximale



C)

D)
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Kaltmiete von 10,50 €/m? (netto kalt), davon ein Anteil von 25% zu maximal 7,50 €/m? (netto
kalt). Mietsteigerungen sollen nur zum Inflationsausgleich mdglich sein. Die Bindung soll fir
mindestens 10 Jahre ab Erstvermietung gelten. Als berechtigter Personenkreis wurden vorerst
Inhaber des WBS+20 (2. Einkommensgruppe) als méglich erachtet.

Zur dkonomischen Entlastung im denkmalgeschuitzten Bestand wird in Erwagung gezogen,
Teile der Wohnungen der Deutsche Wohnen im Altbau als Eigentumswohnungen zu
vermarkten. Dafur wird die Deutsche Wohnen ein Vermarktungskonzept vorlegen, das
Selbstnutzer und damit die Stadtbevolkerung von Potsdam als Zielgruppe hat. Die mdgliche
Veraullerung von Teilen des Wohnungsbestandes vor Ablauf der Haltefrist von 10 Jahren
bedarf der Zustimmung der Gremien der LHP und des ETP.

Die Deutsche Wohnen (bernimmt alle Kosten der notwendigen Anderung der baurechtlichen
Rahmenbedingungen (Verfahren, Naturausgleich, usw.).

Durch Fortsetzung der bisherigen Gesprache ggf. durch Abschluss eines Letter of Intent soll die
Grundlage fir den Abschluss eines stadtebaulichen Vertrages zwischen der Entwicklungstrager
Potsdam GmbH als Treuhdnder der Landeshauptstadt und der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH
(Tochtergesellschaft der Deutsche Wohnen SE) geschaffen werden. Der stadtebauliche Vertrag
erganzt die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 141-1 ,Klinkerhéfe Std“, der zur Umsetzung der
neuen Masterplanung Klinkerhéfe gedndert werden muss. Der stadtebauliche Vertrag wird der
Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt.

Neben dem Bergviertel soll damit auch in den Klinkerhéfen mietpreisgedampfter Wohnungsbau in der
Entwicklungsstufe Krampnitz.5000 entstehen.

Anlagen

Prasentation Ergebnis Fachdiskurs
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Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

Krampnitz - Ein historischer Rahmen zum LEBEN...
individuelles, kreatives Wohnen + Arbeiten im Griinen
— \ — W}ba‘oj—v
T\ \

X

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE

Préasentation 11.11.2021
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Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

Die sparsame
Kleinfamilie

o €

Die Macher
Die Kleinfamilie { N

Singles mit
kleinem Budget

Die noch viel =
vorhaben! -
— - Die das
- Besondere
suchen

Die Pioniere

Wer macht den Anfang?

FUr wen planen wir?

Welche Qualitdten werden Pioniere nach Krampnitz
ziehen?

> vielfaltig

> kreativ + lebendig
> effizient

> grin + nachhaltig
> gemeinschaftlich

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE

Préasentation 11.11.2021
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Stadtebauliches Konzept

,Ein historischer Rahmen zum Leben®

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE

Préasentation 11.11.2021
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Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

Vogelperspektive

Integration Bestand
Genius loci der Klinkerhtfe = Kaserne + Naturraum

Kaserne formt den Rahmen fir die Quartiersent-
wicklung und bleibt in ihren urspinglichen Dimensi-
onen ablesbar (Idee der Infoinseln).

Die stadtebauliche Figur wiederholt die Idee der
Platzbildung durch L-formige Baukdrper und bertck-
sichtigt dabei Blickbeziehungen auf den Bestand.

Neubauten einheitlich mit ruhigen, textural gestalte-
ten Holzfassaden; ablesbar als eine ,neue” zusam-
menhangende Schicht innerhalb der Kasernenanlage

Die Auflenanlagen bewahren ihren griinen Charakter,
werden jedoch neu gegliedert und belebt. Die histo-
rische Strafdenfihrung wird Gbernommen.

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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offentliche Platzflachen

» urban - geordnet - hart

Freiraumplanerisches Konzept

Hereinziehen der nérdlich und stdlich angrenzenden
Park- und Naturlandschaften in das Quartier

griine Achsen bilden Wegebeziehungen und vernet-
zen so die Klinkerhofe im Gesamtareal

Abstufung von ,Natur® zu ,Stadt"

Naturbezug der Wohnungen durch grofizligige, priva-
te und gemeinschaftliche Garten

Sammlung Regenwasser vor Ort (Versickerungsmul-
den, Regengarten, Rigolen, Biotop- und Teichfla-
chen)

Reduzierung und Multicodierung der Verkehrsflachen
im Sinne des Mobilitdtskonzepts (z.B. Spielstraten)
Freihalten der Hofe (Fahrradstellplatze + Mull im EG
der Neubauten)

dezentrale Spielplatzanordnung in unterschiedlicher
Ausformung und fir verschiedenste Altersstufen
generationentbergreifende Gestaltung aller Aufien-
bereiche

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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Ubersichtsplane

Schwarzplan M 1:5000 Einbindung in die Umgebung M 1:5000

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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Lageplan

Stand 07.10.2021

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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Block West

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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Regen
Fallrohre / Ableitung
l iberschissiges Wasser

Ableitung Oberflichen

©  Dezentrale Versickerung
b4

' Verdunstung
= Mulde (StraRen)
3 . Mulden / Riickhalt im Hof

Vertiefungsbereich
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Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

= Funktion und Nutzung
Al |
%”;:D:] e D3
B Wohntypologien
i ]
T
el P Mittelgang / Geschosswohnung (A)
o by, Spénner / Geschosswohnung (C)
Laubengang / Geschosswohnung (B)

Laubengang / Geschosswohnung + Maisonettes (D)

M THITEE
—0 Schwerpunkt: effiziente Kleinstwohnungen fir Sing-

= — — b3 les (1-2 RW) und flachenoptimierte Wohnungen fiir
[ =
] s = Kleinfamilien (2,5-4 RW)
i : I —
| B - Wohnen in Gemeinschaft (Urban-Gardening-Flachen
] % B1/2 D1, ) } }
LiLE] I ]\ \ 5 — E im Hof, Dachgérten oder Nachbarschaftsraume)
=il i A =

Wohnungsspiegel der Deutschen Wohnen wird fir
Al Gesamtquartier (Neubau + Bestand) berlicksichtigt

(Siehe Anlage Kenndaten!)

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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Nutzungsflexibilitat

Einheiten fir Wohnen und / oder Gewerbe entlang
der die Hauptallee kreuzenden Strafien

Anteil Gewerbe kann - bei Bedarf - fir das Plange-
biet in Zusammenhang mit Einwohnerzahl erhoht
werden
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Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

Nutzungsflexibilitat

Einheiten fir Wohnen und / oder Gewerbe an Plat-

zen

Anteil Gewerbe kann - bei Bedarf - fir das Plange-
biet in Zusammenhang mit Einwohnerzahl erhoht

werden

1l
“15_‘4

OG fiir Option T Option: +Gewerbe 4 il

i S

L L Potsdam-Krampnitz
Typologie K16: Moglichkeitsraume Arbeiten / Wohn Klin kerhbfe

Deutsche Wohnen SE

Préasentation 11.11.2021



TOP 6.2
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Block Nord

Nachhaltigkeit

Kompaktheit

nachhaltige Baustoffe (Holz)

reversible Konstruktionen / zirkuldres Bauen
flexible Tragstrukturen

qualitativ hochwertige Hulle

LowTech-Ansatz

Einsatz Fernwarme zur Heizung / WW-Versorgung
Photovoltaik zur Stromerzeugung

Okologie

Minimierung Versiegelung

Ausgleich durch Fassaden- / Dachbegrinung
AAD (biodiverse Strukturen / griine Achsen)
Regenwassermanagement

Kosteneffizienz

Holzbau planen von Anfang an (Hinzuziehen ent-
sprechender Ausfihrungsfirmen bereits in Vorent-
wurfsphase!)

Modularitat / Vorfertigung

serielle Grundrisse

okonomische Raster / Verzicht auf statisch
komplexe Strukturen

z.T. Verzicht auf Unterkellerung

optimierte Geschosshohen

LowTech-Ansatz

Potsdam-Krampnitz

Klinkerhofe

Deutsche Wohnen SE
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.y Xl Anderungsantrag zur Drucksache Nr.
m S m‘ Stadtverordnetenversammlung |X| Erda ¢
\—4 der rganzungsantrag
v Landeshauptstadt 22/SVV/0034
Potsdam I:‘ Neue Fassung
X offentlich

Einreicher: Fraktion DIE aNDERE

Betreff: Mietpreisgedampfter Wohnungsbau in den Klinkerhéfen Krampnitz

Erstellungsdatum 08.02.2022

Eingang 502:
Beratungsfolge: Empfehlung |Entscheidung
Datum der Sitzung Gremium
08.02.2022 Ausschuss flr Stadtentwicklung, Bauen, X
Wirtschaft und Entwicklung des...
02.03.2022 Stadtverordnetenversammlung x

Die Ds 22/SVV/0034 wird wie folgt erganzt:

2. Im Hinblick auf die fortzuschreibende Masterplanung wird der Oberblrgermeister beauftragt,
mit der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH einen stadtebaulichen Vertrag zu verhandeln und
unter Gremienvorbehalt abzuschlielten. Ziel ist die Schaffung weiteren mietpreisgedampften
Wohnraums in der Entwicklungsstufe Krampnitz.5000.

In dem Vertragsentwurf soll sichergestellt werden,

- dass die zusiétzlichen Neubauflichen in den Klinkerh6fen ausschlieBlich fiir
mietpreisgedampftes Wohnen und fiir Gewerbe genutzt werden.

- dass in diesen zusatzlichen Bauflachen Wohnungen mit einer maximalen Kaltmiete von
10,50 €/m? (netto kalt) entstehen, davon ein Anteil von 25% zu maximal 7,50 €/m? (netto
kalt) und ein Anteil von mindestens 10 % zu maximal der Miethéhe, die in der
Landeshauptstadt Potsdam (LHP) als Kosten der Unterkunft iibernommen wird.

- dass eine Erhéhung der Einstiegsmieten nur zum Inflationsausgleich méglich ist.
- dass die Bindungen fiir mindestens 25 Jahre ab Erstvermietung gelten.
- dass die LHP in angemessenem Umfang an der Belegung der Wohnungen beteiligt wird.

- dass die Umsetzung dieser Vereinbarungen durch die Landeshauptstadt Potsdam
rechtlich durchsetzbar ist.
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Begriindung:

Durch die Erganzungen und Prazisierungen soll sichergestellt werden, dass im neuen Stadtteil
Krampnitz bereits in der ersten Bauphase eine sozial durchmischte Wohnungs- und
Bevolkerungsstruktur entsteht. Dazu ist es erforderlich, dort frihzeitig einen Anteil von
Sozialwohnungen zu planen und der LHP einen Einfluss bei der Belegung dieser Wohnungen zu
sichern. Die Mietpreisbindungen sollen flr mindestens 25 Jahre gelten, da weitere mietpreisgedampfte
Wohnungen in der erforderlichen Zahl im Stadtteil Krampnitz erst entstehen kénnen, wenn die Tram-
Anbindung gesichert ist und der Stadtteil fir 10.000 Einwohner:innen ausgebaut werden kann.

Liane Enderlein und Uwe Riihling
Fraktionsvorsitzende
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Stadtverordnetenversammlung

Niederschrift

52. offentliche/nicht offentliche Sitzung des Hauptausschusses

Sitzungstermin:

Sitzungsbeginn: 17:08 Uhr
Sitzungsende: 20:57 Uhr
Ort, Raum: Videokonferenz

Mittwoch, 23.02.2022

Anwesend sind:
Ausschussvorsitz
Herr Mike Schubert
Ausschussmitglieder

Frau Saskia Hiineke

Herr Pete Heuer

Herr Dr. Hagen Wegewitz
Frau Dr. Sarah Zalfen

Herr Andreas Walter

Herr Dr. Gert Zoller

Frau Dr. Sigrid Muller

Herr Dr. Hans-Jiirgen Scharfenberg
Herr Stefan Wollenberg

Herr Matthias Finken

Herr Dr. phil. Wieland Niekisch
Herr Uwe Rlhling

Frau Monique Tinney

Herr Chaled-Uwe Said

Herr Bjorn Teuteberg

stellv. Ausschussmitglieder
Frau Dr.med. Carmen Klockow
Nicht anwesend sind:
Ausschussmitglieder

Herr Wolfhard Kirsch

Schriftfiihrerin:

Oberblrgermeister

Blindnis 90/Die Griinen
SPD

SPD

SPD

Blindnis 90/Die Griinen
Bindnis 90/Die Griinen
DIE LINKE

DIE LINKE

DIE LINKE

CDhU

CDhuU

DIE aNDERE

DIE aNDERE

AfD

Freie Demokratische Partei

Bilrgerblindnis

Burgerblndnis entschuldigt

Frau Heike Ziegenbein Buro der Stadtverordnetenversammlung

Niederschrift der 52. &ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 23.02.2022
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Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1 Er6ffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafien Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung tber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift des 6ffentlichen Teils der Sitzung vom

09.02.2022

3 Garnisonkirche

4 Beschluss zur Héhe des Kreditrahmens der Entwicklungstrager Potsdam GmbH
fur das Jahr 2022

Vorlage: 22/SVV/0135
Oberblrgermeister, Fachbereich Stadtplanung

5 Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung - zur Erledigung

51 Belarus und das Minsk
Vorlage: 21/SVV/1259
Fraktion SPD

6 Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung

6.1 Digitaler Geschenkgutschein fir Potsdam
Vorlage: 21/SVV/0305
Fraktion Freie Demokraten

6.2 Mietpreisgedampfter Wohnungsbau in den Klinkerhéfen in Krampnitz
Vorlage: 22/SVV/0034
Oberblrgermeister, Geschaftsstelle Bauen

7 Verstandigung zur Einwohnerfragestunde
8 Mitteilungen der Verwaltung
8.1 Serviceoffensive flr den Burgerservice der Stadt Potsdam

gemal Beschluss: 21/SVV/0967

9 Sonstiges

Niederschrift:

Offentlicher Teil

Niederschrift der 52. &ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 23.02.2022
Seite: 2/9
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Eroffnung der Sitzung

Der Oberblrgermeister eroffnet die 52. Sitzung des Hauptausschusses, die im
Format einer Videokonferenz stattfindet.

Feststellung der Anwesenheit sowie der ordnungsgemafen Ladung /
Feststellung der 6ffentlichen Tagesordnung/ Entscheidung iiber eventuelle
Einwendungen gegen die Niederschrift des 6ffentlichen Teils der Sitzung
vom 09.02.2022

Der Oberblrgermeister stellt die ordnungsgemale Ladung sowie die
Beschlussfahigkeit fest. Zu Beginn der Sitzung bestatigen 16 Mitglieder bzw.
stellvertretende Mitglieder des Hauptausschusses ihre Anwesenheit. Im Verlauf
der Sitzung werden nur die Mitglieder in der Abstimmung beriicksichtigt,
die per Bild und Ton zugeschaltet sind.

Im  Weiteren informiert der Oberbirgermeister darliber, dass der
Tagesordnungspunkt 5.1 - Belarus und das Minsk, DS 21/SVV/1259 nochmals
zuriickgestellt und in der nachsten Sitzung des Hauptausschusses aufgerufen
werden soll.

Die so geanderte Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt und mit 16 Ja-
Stimmen bestatigt.

Anschlieend verweist der Oberbirgermeister auf vorliegende Antrage auf
Rederecht
- von der Burgerinitiative fur ein Potsdam ohne Garnisonkirche, Frau Sara
Krieg und
- vom Verein zur Forderung antimilitaristischer Traditionen in der Stadt
Potsdam e.V.", Herrn Carsten Linke

Die Rederechte werden einzeln zur Abstimmung gestellt und einstimmig
bestatigt.

Zur Niederschrift der 51. offentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom
09.02.2022 gibt es keine Anmerkungen; die Niederschrift wird mit 15 Ja-Stimmen
bestatigt, bei einer Stimmenthaltung.

Garnisonkirche

Eingangs erhalten flir die Burgerinitiative fur ein Potsdam ohne Garnisonkirche,
Frau Sara Krieg, und flir den Verein zur Férderung antimilitaristischer Traditionen
in der Stadt Potsdam e.V.", Herr Carsten Linke, das Rederecht und erlautern ihre
Auffassung zum derzeitigen Sachstand. Frau Krieg betont, dass sich die
Burgerinitiative in ihrer Auffassung bestatigt sehe, ein hoher Vertrauensverlust fiir
die Demokratie entstanden und eine Offenlegung der o6ffentlichen Finanzmittel
dringend erforderlich sei.

Herr Linke kritisiert die fehlende Betriebskostenanalyse und macht deutlich, dass

Niederschrift der 52. &ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 23.02.2022
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die entstehenden Kosten die zu erwartenden Einnahmen Ubersteigen werden.
AnschlieBend nimmt Herr Huber, Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung
Garnisonkirche, Stellung zu den Ablaufen, den Terminketten und zum Zeitpunkt
der Information der Beteiligten.

In der sich anschlieRenden Diskussion werden die Ablaufe hinterfragt und wird
eine vollstandige Offenlegung und Transparenz bezuglich der Finanzen gefordert
sowie betont, dass eine Verpflichtung der Landeshauptstadt fir den Turm der
Garnisonkirche auszuschlief3en ist. Die Prifergebnisse seien zwingend o6ffentlich
zu machen, transparent darzustellen und zu diskutieren. Erst wenn eine
vollstandige Transparenz geschaffen und alle Fakten auf dem Tisch liegen,
kénne Uber eine weitere Perspektive diskutiert werden

Herr Huber betont, dass Finanzierungsfragen in jeder Sitzung des Kuratoriums
besprochen wurden und insofern die jetzigen Fragen und Probleme nicht
Uberraschend, aber derzeit in ,geballter Ladung“ auftreten. Dem stelle sich das
Kuratorium. Herr Leinemann, Verwaltungsvorstand der Stiftung Garnisonkirche
verweist auf das komplexe Verfahren der Mittelbewilligung und betont
bezugnehmend auf die Diskussion, dass die Prognosen aus dem Jahr 2016
anzupassen seien, da sich die ,Zeit geandert® habe, wie z.B. an der Entwicklung
der Baukosten ablesbar.

Im Weiteren wird die Frage diskutiert, welche kirchlichen und staatlichen
Institutionen die Finanzfragen prifen sollen. Der Oberblrgermeister verweist
seinerseits auf seinen Antrag fur die nachste Sitzung des Kuratoriums, der darauf
zielen werde, die Prifung schnellstméglich zu veranlassen. Eine 6ffentliche
Darstellung der Prifergebnisse sei fur ihn gar keine Frage. Er favorisiert eine
Prifung durch unabhangige Gutachter mit einem ,sauberen Auftrag und hofft,
nach einer gemeinsamen Diskussion auch eine einvernehmliche Lésung zu
finden. Er sehe eine berechtigte Chance, dass das Projekt richtungsweisend flr
den Umgang mit Demokratiebildung sein kénne.

AnschlielRend wird das satzungskonforme Handeln der Stiftung diskutiert. Herr
Huber weist ein satzungswidriges Handeln zuriick und betont auf Nachfrage,
dass er die vollstandige Wiederherstellung des Turms der Garnisonkirche fur
zwingend halte. Die Stiftung gehe von einer Fertigstellung 2023/Anfang 2024 aus.
Die Verpflichtung zum Bau des Kirschenschiffes halte er hingegen flr fraglich,
weil dies entscheidend von einer moglichen Nutzung abhange. Er bestatigt die
Notwendigkeit einer Satzungsanderung, aber nicht weil satzungswidrig gehandelt
worden sei, sondern weil diese an die geanderte Situation der Nutzung des
Kirchenschiffes angepasst werden muisse. Bezlglich der Diskussion Uber
fehlende Spendenmittel weist er darauf hin, dass die zur Garnisonkirche geflihrte
Debatte, der Spendenwilligkeit nicht zutraglich gewesen sei und dies durch die
Kritiker des Projektes auch zielgerichtet genutzt wurde.

Herr Leinemann verweist in seinen Ausfuhrungen auf den im Internet zur
Verfligung stehenden ,Faktencheck® zu all den aufgeworfenen Fragen, der auch
fortgeschrieben werde.

Auf die Kritik, dass die Substanz hinter den Zusagen der Stiftung zur Schaffung
von Aufklarung und Transparenz fehle, betont Herr Leinemann, dass es einen
Arbeitsplan dafiir gebe und die Ballung von Fragestellungen in der nachsten
Sitzung des Kuratoriums beraten werde. Gemeinsam mit der BKM arbeite die
Stiftung an den geforderten Nachweisen.

Bezugnehmend auf die Forderung nach Transparenz als wesentliche Grundlage
des weiteren Handelns und der Pflicht des Oberblrgermeisters, die
Stadtverordneten regelmafig umfassend zu informieren, betont dieser, dass die
unterstellte ,Geheimhaltung und Geheimverhandlungen“ auch durch standige

Niederschrift der 52. &ffentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Hauptausschusses vom 23.02.2022
Seite: 4/9



zu4

Wiederholungen nicht wahrer werden. Fur ihn habe es durch entsprechende
Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung einen legitimierten
Verhandlungsauftrag gegeben, was u.a. im Ratsinformationssystem
nachvollziehbar hinterlegt sei. Ebenfalls bezugnehmend auf die Diskussion betont
er, dass die Kirche deutlich erklart habe, keinen ,Sakralbau“ haben zu wollen.
Bezuglich der Frage der Aufsicht fur die Stiftung zitiert er die Stiftungssatzung
und die im § 14 festgelegte Rechtsaufsicht.

Auf die Nachfragen und Empfehlungen im Rahmen der Diskussion halte er es fur
angezeigt, vor einer = Machbarkeitsstudie = rechtliche  Fragen  der
Grundstlickstbertragung prifen zu lassen, was er den Fraktionen in seinem
Schreiben vom 14.02.2022 auch zugesichert habe. Ebenso sei eine
Verstandigung im Hauptausschuss ~ zum  Ausschreibungstext  der
Machbarkeitsstudie vor der Verdffentlichung fir ihn kein Problem. Die
Vorbereitung der Machbarkeitsstudie halte er aber fir nétig, weil das Projekt
spannend ist und einen Lésungsbeitrag darstellt. Deshalb sollte die Diskussion an
Hand von Fakten auch weitergefuhrt werden.

AbschlieRend bedankt sich der Oberblrgermeister bei Herrn Huber und Herrn
Leinemann, dass sie der Einladung in den Hauptausschuss gefolgt sind und sich
der Diskussion gestellt haben, die sicher nicht die letzte gewesen sein wird.

Beschluss zur Hohe des Kreditrahmens der Entwicklungstrager Potsdam
GmbH fur das Jahr 2022

Vorlage: 22/SVV/0135

Oberburgermeister, Fachbereich Stadtplanung

Der Beigeordnete fir Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt, Herr
Rubelt, erlautert die Vorlage an Hand einer Powerpoint-Prasentation. Redebedarf
besteht hierzu nicht, so dass die Vorlage zur Abstimmung gestellt wird:

Der Hauptausschuss beschlieft:

1. Der Kreditrahmen der Entwicklungstrager Potsdam GmbH zur
bedarfsbezogenen Kommunalkreditaufnahme fur die
EntwicklungsmaBRnahme ,,Krampnitz“ betragt fiir das Jahr 2022
hochstens 26.000.000,00 €. Die Kreditaufnahme hat
bedarfsbezogen zu erfolgen. Die Vertragsgestaltung solite
moglichst Sondertilgungen zulassen und maximal eine Laufzeit
bis zum 31.12.2038 festschreiben. Kénnen Sondertilgungen nicht
vereinbart werden, so ist liber die Wahl der Zinsbindungsfristen
die Moglichkeit zu Sondertilgungen offen zu halten.

2. Der Oberbiirgermeister und einer seiner Stellvertreter werden
gem. § 57 (2) BbgKVerf ermachtigt, den Kreditaufnahmen der
Entwicklungstrager Potsdam GmbH innerhalb des
beschlossenen Kreditrahmens fiir das Jahr 2022 schriftlich
zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 1
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 4
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Zu 6

zu 6.1

zu 6.2

Herr Dr. Wegewitz und Herr Dr. Scharfenberg konnten an der Abstimmung
wegen fehlendem Bild/Ton nicht an der Abstimmung teilnehmen.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammlung - zur Erledigung

Belarus und das Minsk
Vorlage: 21/SVV/1259
Fraktion SPD

Zurickgestellt — bis zur nachsten Sitzung des Hauptausschusses am
09.03.2022.

Uberweisungen aus der Stadtverordnetenversammiung

Digitaler Geschenkgutschein fiir Potsdam
Vorlage: 21/SVV/0305
Fraktion Freie Demokraten

Der Oberblrgermeister verweist auf die Empfehlung des Ausschusses fir
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des landlichen Raumes,
den Antrag als durch Verwaltungshandeln erledigt zu erklaren. Dem schlief3t sich
Herr Teuteberg namens der antragstellenden Fraktion der Freien Demokraten an.

Abstimmung:
Die Erledigung des 0.g. Antrags durch Verwaltungshandeln wird

mit 16 Ja-Stimmen angenommen,
bei einer Stimmenthaltung.

Mietpreisgedampfter Wohnungsbau in den Klinkerhéfen in Krampnitz
Vorlage: 22/SVV/0034
Oberburgermeister, Geschaftsstelle Bauen

Herr Kimmel, Leiter der Geschéftsstelle Bauen und Projekte, begriindet an
Hand einer Powerpoint-Prasentation (dem  Tagesordnungspunkt im
Ratsinformationssystem als Anlage beigefiigt) die Vorlage und verweist auf die
Empfehlung des Ausschusses fir Gesundheit, Soziales, Wohnen und Inklusion,
diesen entsprechend des Erganzungsantrags der Fraktion DIE aNDERE um
folgende Punkte zu erweitern:

In dem Vertragsentwurf soll sichergestellt angestrebt werden,

- dass die zusitzlichen Neubauflichen in den Klinkerhofen
ausschlieBlich fir mietpreisgedampftes Wohnen und fiir Gewerbe
genutzt werden,

- dass in diesen zusatzlichen Bauflaichen Wohnungen mit einer
maximalen Kaltmiete von 10,50 €/m? (netto kalt) entstehen, davon ein
Anteil von 25% zu maximal 7,50 €/m? (netto kalt) und ein Anteil von
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mindestens 10 % zu maximal der Mieth6éhe, die in der Landeshauptstadt
Potsdam (LHP) als Kosten der Unterkunft iibernommen wird,

- dass eine Erhéhung der Einstiegsmieten nur zum Inflationsausgleich
moglich ist,

- dass die Bindungen fiir mindestens 25 Jahre ab Erstvermietung gelten,

- dass die LHP in angemessenem Umfang an der Belegung der
Wohnungen beteiligt wird,

- dass die Umsetzung dieser Vereinbarungen durch die
Landeshauptstadt Potsdam rechtlich durchsetzbar ist.

Im Weiteren beantwortet er die Nachfrage von Frau Dr, Klockow, wie die Mobilitat
nach Berlin und Potsdam gesichert ist, in dem er darauf verweist, dass die
Beantwortung dieser Frage in die Entwicklung des Masterplanes unter
Berticksichtigung aktueller Entwicklungen zu integrieren ist.

Zum Erganzungsantrag der Fraktion DIE aNDERE verweist Herr Ruhling darauf,
dass die ,Sicherstellung” der Ziele als klare stadtebauliche Vorgabe formuliert
werden sollte. Herr Kimmel spricht sich dagegen aus, da es um die Interessen
der ,eigenen Wohnungssuchenden® gehe wund um die Frage der
.Passgenauigkeit® fir den Potsdamer Wohnungsmarkt. Der Erganzungsantrag
sei zu konkret und sollte deshalb nicht als Bedingung im Beschluss formuliert
werden.

Gegen den Vorschlag des Oberblirgermeisters, die vom Ausschuss fir
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Entwicklung des I&ndlichen Raumes
empfohlene Fassung mit folgender Anderung im ersten Satz,

In dem Vertragsentwurf soll-angestrebt—werden sollen folgende Ziele

verfolgt werden,
zur Abstimmung zu stellen, erhebt sich kein Widerspruch.

Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung, wie folgt zu
beschlielen:

1. Das Ergebnis des Fachdiskurses Klinkerhéfe der Deutsche Wohnen SE
gemal® Anlage dient als Grundlage fur die Fortschreibung der
Masterplanung fir das Entwicklungsgebiet Krampnitz in diesem Bereich.
Der Oberblrgermeister wird beauftragt, die Masterplanung — Bereich
Klinkerhéfe — fortzuschreiben und der Stadtverordnetenversammlung zur
Beschlussfassung vorzulegen.

2. Im Hinblick auf die fortzuschreibende Masterplanung wird der
Oberblrgermeister beauftragt, mit der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH
einen  stadtebaulichen Vertrag zu verhandeln und unter
Gremienvorbehalt abzuschlieRen. Ziel ist die Schaffung weiteren
mietpreisgedampften Wohnraums in der Entwicklungsstufe
Krampnitz.5000.

In dem Vertragsentwurf sollen folgende Ziele verfolgt werden,

- dass die zusitzlichen Neubauflichen in den Klinkerhofen
ausschlieBlich fir mietpreisgedampftes Wohnen und fiir Gewerbe
genutzt werden,

- dass in diesen zusatzlichen Bauflaichen Wohnungen mit einer
maximalen Kaltmiete von 10,50 €/m? (netto kalt) entstehen, davon ein
Anteil von 25% zu maximal 7,50 €/m? (netto kalt) und ein Anteil von
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mindestens 10 % zu maximal der Mieth6éhe, die in der Landeshauptstadt
Potsdam (LHP) als Kosten der Unterkunft iibernommen wird,

- dass eine Erhéhung der Einstiegsmieten nur zum Inflationsausgleich
moglich ist,

- dass die Bindungen fiir mindestens 25 Jahre ab Erstvermietung gelten,

- dass die LHP in angemessenem Umfang an der Belegung der
Wohnungen beteiligt wird,

- dass die Umsetzung dieser Vereinbarungen durch die
Landeshauptstadt Potsdam rechtlich durchsetzbar ist.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 12
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 5

Verstiandigung zur Einwohnerfragestunde

Die vorliegenden Fragen, so der Oberblrgermeister, wird der Geschéaftsbereich
Stadtentwicklung, Bauen, Wirtschaft und Umwelt beantworten.

Mitteilungen der Verwaltung

Serviceoffensive fiir den Biirgerservice der Stadt Potsdam
gemaR Beschluss: 21/SVV/0967

Die Beigeordnete fir Ordnung, Sicherheit, Soziales und Gesundheit, Frau Meier
informiert an Hand einer Powerpoint-Prasentation Uber den Sachstand und
verweist eingangs auf die wachsende Zahl der Einwohnerlnnen mit
Hauptwohnsitz in der Landeshauptstadt um 12,04 Prozent. Demgegenuber sind
die zur Verfugung stehenden Stellen nicht mit aufgewachsen und haben sich die
Schalterzeiten u.a. durch Rechtsnormanderungen, die Einfihrung des
Fingerprints und den Fihrerscheinumtausch verlangert. Bereits ergriffene
MaRnahmen betreffen die Erhéhung der Anzahl der Offnungsstunden und der
erbrachten Dienstleistungen in dieser Zeit sowie coronabedingt die
Raumerweiterung auf zwei Ebenen und die coronagerechte Ausstattung
zusatzlicher Schalterarbeitsplatze.

Zusatzliche Schalterarbeitsplatze im Blrgerservice (von 12 auf 16 Schalter) und
in der Kfz-Zulassung/Fihrerscheinangelegenheiten (von 13 auf 17 Schalter)
sowie zusatzlich extra 5 GrolRkundenschalter (fir Handler, Autohduser,
Zulassungsdienste) bedlrfen der entsprechenden personellen Besetzung, was
ebenso die Voraussetzung dafir ist, mehr Termine anzubieten.

Lésungsansatze seien zum einen der bedarfsgerechte Aufwuchs von Stellen
unter Berucksichtigung der Bewerberlage und der Einarbeitungszeit fur neue
Mitarbeitende. 2022 sollen 4 und in 2023 und 2024 jeweils 2 neue VZE
geschaffen werden.

Auf die Nachfrage von Frau Dr. Mdller, wie ein evtl. weiteres Wachstum der Stadt
berlcksichtigt werde, verweist Frau Meier auf die eben genannte Planung und
dem geplanten Abgleich mit der jeweiligen Situation in den einzelnen Jahren,
unter Bericksichtigung dessen, dass auch die Einarbeitung von neuen
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Mitarbeitenden Kapazitaten binden werde. Im Weiteren fragt Herr Rihling nach
dem sogenannten Mischsystem (Online-Terminvergabe und Besuch des
Birgerservice ohne Termin). Hierzu verweist Frau Meier auf das derzeitige
Bestreben, coronabedingt lange Wartezeiten zu vermeiden. Bezliglich der Frage
von Frau Dr. Klockow, ob eine Anderung der verwendeten Software geplant sei,
betont sie, dass es derzeit eher um die Qualitatssicherung gehe.

Sonstiges

Herr Dr. Scharfenberg fragt nach dem nunmehr geplanten Termin des
Workshops mit den Ortsvorstehern, flr den sich auf eine Prasensveranstaltung
geeinigt worden sei sowie nach dem Termin fir die geplante Begehung des
Pfingstbergs.

Bezliglich des Workshops mit den Ortsvorstehern, so der Oberblrgermeister, sei
der 02.04.22 avisiert worden. Leider seien mehrere der Teilnehmenden zu
diesem Termin verhindert, so dass eine erneute Terminsuche gestartet werde.
Dies gestalte sich auf Grund der Vielzahl der Teilnehmenden aber nicht so ganz
einfach; er gehe aber davon aus, dass in den nachsten Tagen ein Vorschlag
vorgelegt werden kann.

Fir die Begehung des Pfingstbergs, so Herr Rubelt, werde er einen konkreten
Termin nachreichen. Geplant sei auf jeden Fall das Frihjahr 2022 im Kontext mit
einer entsprechenden SanierungsmafRnahme vor Ort.
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PO T‘D_A M Stadtverordnetenversammlung

\ @ | der
Landeshauptstadt

Potsdam

BESCHLUSS

der 52. o6ffentlichen Sitzung des Hauptausschusses am 23.02.2022

Beschluss zur Hohe des Kreditrahmens der Entwicklungstrager Potsdam GmbH fir das
Jahr 2022
Vorlage: 22/SVV/0135

1.

Der Kreditrahmen der Entwicklungstrager Potsdam GmbH zur
bedarfsbezogenen Kommunalkreditaufnahme fur die
EntwicklungsmaBnahme ,Krampnitz“ betragt fir das Jahr 2022
hochstens 26.000.000,00 €. Die Kreditaufnahme hat bedarfsbezogen zu
erfolgen. Die Vertragsgestaltung sollte moglichst Sondertilgungen
zulassen und maximal eine Laufzeit bis zum 31.12.2038 festschreiben.
Konnen Sondertilgungen nicht vereinbart werden, so ist liber die Wahl
der Zinsbindungsfristen die Moglichkeit zu Sondertilgungen offen zu
halten.

Der Oberbiirgermeister und einer seiner Stellvertreter werden gem. § 57
(2) BbgKVerf ermachtigt, den Kreditaufnahmen der Entwicklungstrager
Potsdam GmbH innerhalb des beschlossenen Kreditrahmens fiir das Jahr
2022 schriftlich zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:

Zustimmung: 1
Ablehnung: 0
Stimmenthaltung: 4

Herr Dr. Wegewitz und Herr Dr. Scharfenberg konnten wegen fehlendem Bild/Ton nicht an

der Abstimmung teilnehmen.

Gemal § 22 Brandenburgische Kommunalverfassung (BbgKVerf) waren keine Mitglieder

des Hauptausschusses von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Ubereinstimmung des Beschlusses mit dem Wortlaut in der Niederschrift wird amtlich

beglaubigt.

Dem Originalbeschluss werden _ 4 Seiten beigeflgt.

Potsdam, den 24. Februar 2022 Ziegenbein

Leiterin des Blros

Stempel
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Hohe des Kreditrahmens
der Entwicklungstrager Potsdam

GmbH fur Krampnitz im Jahr 2022
(22/SVV/0135)
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MaRnahmen 2022

e
PoTsDaM | Landeshauptstadt
Potsdam

m Ordnungsmaflnahmen, z.B.
- Grunderwerb
- Kampfmittelsondierung
- Bodenarchaologie
- Gelandesicherung
- Gebaudesicherung
- Ausgleichsmalinahmen Natur- und Artenschutz

m ErschlieBungsmalinahmen, z.B.
- Realisierung 1. BA Erschliel3ung
- Kostenbeteiligung Tram
- Vorfinanzierung der Trink- und Schmutzwassererschlieung gemal} 20/SVV/1368

m Hochbaumalihahmen, z.B.
- Grundschule mit Hort und Kita

m Planungs-, Vermessungs- und Regieleistungen

|

Vorfinanzierungsbedarf —)  Fremdfinanzierungsbedarf

Hauptausschuss 23.02.2022 Geschaftsstelle Bauen und Projekte



MaRnahmen 2022

e
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@/ Potsdam

||# ENTWICKLUNGSTRAGER 5
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MaRnahmen 2022

e
PoTsDaM | Landeshauptstadt
Potsdam

ErschlieBung: Status der Bauabschnitte

Bau hat begonnen
Bau beginnt zeitnah

Hauptausschuss 23.02.2022 Geschaftsstelle Bauen und Projekte



MaRnahmen 2022

e
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@/ Potsdam

Krémpnite - ProPalsdam

H ENTWICKLUNGSTRAGE
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MaRnahmen 2022

e
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_—J
Potsdam

ErschlieBung: Ausblick 2022

asphaltierte StraRen Ende 2022

Hauptausschuss 23.02.2022 Geschaftsstelle Bauen und Projekte




MaRnahmen 2022

PoTsDaM | Landeshauptstadt

@/ Potsdam

—
-

ENTWICKLUNGSTRAGER

Krampnite — ProPatsdam
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MaRnahmen 2022

TOT oD AN Landeshauptstadt

@/ Potsdam

Wettbewerb: Rahmenkonzept
Randpark und Limes

Art des Verfahrens
VGV-Verhandlungsverfahren mit
vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb
und zwischengeschaltetem

RPW Wettbewerb

Bekanntmachung Vergabeverfahren
Mitte Februar 2022

Start des Wetthewerbs
Anfang Mai 2022

Preisgerichtssitzung
Anfang September 2022

Hauptausschuss 23.02.2022 Geschaftsstelle Bauen und Projekte



Kosten- und Finanzierungsubersicht

-~ —
PoTsDaM | Landeshauptstadt
Potsdam
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Mietpreisgedampfter
Wohnungsbau

in den Klinkerhofen
in Krampnitz

Geschéftsstelle B




Beschluss 20/SVV/0988 S N
Gesprache mit Deutsche Wohnen =Y/  Porsdam

,Der Oberburgermeister wird aufgefordert, Gesprache mit der Deutsche
Wohnen zur Entwicklung von Krampnitz aufzunehmen. Ziel soll es dabei sein,
dass die Deutsche Wohnen mit inrem geplanten \WWohnungsbestand in
Krampnitz einen deutlichen Beitrag zur Schaffung preiswerter Wohnungen
leistet. Dabei geht es vor allem um belegungsgebundene Wohnungen und
Wohnungen im mietpreisgedampften Segment.”

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte



Entwicklungsstufe ,,Krampnitz.5000 I
mit mietpreisgedampftem Wohnraum =/ porsdam

?‘—.

Legende
BN Boufeld Gewerbe
Ll 1! B o, - e, o
. : ' ':':'-‘:‘- Baufeld Sondernutzung
VA Baufeld Beherbergung (u.a. 250 Pfiegeplatze Demenzderf, 140 Hotelzimmer]
a, %4, 7 ’ ]
L“. 2 ’ , / [ | Boufeld reglisiert
Y \d , l, ’ I / ] / N L ErschiieBung realisiert
Sy { b ® » ® #Busanbindu ushaltestelle
L\ ” - , ’ l - Busanbindung ()  Bushaltestel
%'V%,: .
g

vor allem denkmalgeschutzter Bestand
m DW = Klinkerhofe
m Genossenschaften = Bergviertel
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Prufung moglicher Wege zur Schaffung |
n - . POTSDAM andeshauptstadt
mietpreisgedampfter Wohnungen =/ roudum

m Ende 2020: Aufnahme von Gesprachen zwischen LHP, ETP und DW

m Interesse der Deutsche Wohnen, schon am Beginn der Besiedlung in der
,Keimzelle der Entwicklung von Krampnitz® preiswerten Wohnraum
anzubieten: Teilbaugenehmigungen zur Bestandsprufung

m Erarbeitung von Sanierungskonzepten: erhebliche Investitionen zur
Wiedernutzbarmachung als Wohnraum erforderlich - hohe Kostenmieten
- Wohnungsmieten weit oberhalb des angestrebten Mietniveaus - keine
denkmalrechtlichen Sonderabschreibungen maglich

Ergebnis:

denkmalgeschutzte Kasernengebaude fur Schaffung von preiswertem
Wohnraum ungeeignet - preisgedampfter Wohnraum auf den
Grundstucken der DW nur durch Neubau moglich

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte




Prufung moglicher Wege zur Schaffung ___

PoTsDaM | Landeshauptstadt

mietpreisgedampfter Wohnungen &/ pordam

m Klarung, ob denkmalvertragliche Erganzungsbebauung maoglich, damit
Wohnungen mit gedampften Mieten im Neubau entstehen konnen

- Durchfuhrung eines Fachdiskurses als stadtebauliche, denkmalpflegerische
und architektonische Untersuchung mit verschiedenen Architekten von Juni
bis November 2021 . T =

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte
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@ Potsdam

Fachdiskurs Klinkerhofe

Geschaftsstelle Bauen und Projekte




Fachdiskurs Klinkerhofe S P
POTSDAM andeshauptstadt
der Deutsche Wohnen N | Borsdem

Aufgabenstellung fur die Buros:

m  Angemessener und denkmalfachlicher Umgang mit der Bausubstanz, den Freiraumen und der
Planung von Neubauten

m Planungsvorschlage flr die im bestehenden B-Plan vorgesehenen Neubaufelder (S9 + S10) mit
der Freiheit, Uber die im B-Plan vorgesehenen Baufelder neu nachzudenken

m Vorschlage fur die Gestaltung einer stadtebaulichen Keimzelle, die samtliche Funktionen und
Nutzungen in der 1. Ausbaustufe vorhalt, die zum Funktionieren eines Quartiers bendtigt werden

m Flexibilitdt der Nutzungen, um spatere Anpassungen an die Gesamtentwicklung von Krampnitz zu
ermoglichen

m  Kompensationsmadglichkeiten fur die hohen Herstellungskosten, um sozialvertragliche Mieten zu
ermoglichen

m Anreize fur Pioniernutzer*innen, in Krampnitz leben zu wollen

m Vorschlage fur nachhaltiges Bauen, das dem Klimawandel und dkologischen Zielsetzungen
gerecht wird

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte



Fachdiskurs Klinkerhofe S P
POTSDAM andeshauptstadt
der Deutsche Wohnen N | ot

m Beteliligte:

Deutsche Wohnen, Entwicklungstrager, Denkmalbehorden, Stadtverwaltung,
externe Experten, 6 Teams/Buros

Abstimmung Abstimmung Abstimmung Abstimmung Abstimmung Zwischen- Bekanntgabe
DW, LHP, PP, DW, LHP, PP, DW, LHP, PP, DW, LHP, PP, DW, LHP, PP, entscheidung Zwischen-
BLDAM BLDAM BLDAM BLDAM BLDAM ergebnisse

Riickfrage-
Kolloquium
Fachdiskurs 1
Fachdiskurs 2
Sitzung
Gutachter-
gremium
Fachdiskurs 3

]
Wi
-1]
S
a5
- 0
&9
=
£$
>&ﬂ

Auftakt-
kolloquium
inkl. Ortsbe-

sichtigung

Arbeitsphasel Arbeitsphase 2 Arbeitsphase 3 Arbeitsphase 4
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Fachdiskurs Klinkerhofe N
. . . POTSDAM andaes 1auptsta i
Siegerentwurf Bollinger+Fehlig &/ rosdam

Bollinger + Fehlig Architekten mit NOLTE / GEHRKE Landschaftsarchitekten

TS S

R
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Fachdiskurs Klinkerhofe —
Siegerentwurf Bollinger+Fehlig "/ rordum
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Schwarzplan M 1:5000 Einbindung in die Umgebung M 1:5000
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mietpreisgedampfter Wohnungsbau e |
P (')'@DA M andes 1auptsta t
Verhandlungsstand =/ porsdam

m Schaffung von weiterem preisgedampftem Mietwohnungsbau in der
Entwicklungsstufe ,Krampnitz.5000% jedoch keine zusatzlichen WE

m Verhandlung uber maximale Kaltmiete in Wohnungen des Neubaus,
Mietsteigerungen nur zum Inflationsausgleich

m Berechtigte definiert Uber WBS-Kriterien
m Bedingungen fur mindestens 10 Jahre ab Erstvermietung

m Vermarktungskonzept fur die Wohnungen im Denkmalbestand — auch
Veraul3erung moglich — Ziel: an Selbstnutzer, d.h. Potsdamerinnen und
Potsdamer

m Integration der zusatzlichen Bebauung in den Masterplan, d.h.
Berlcksichtigung der Ziele der Stadtteilentwicklung in den Bereichen
Klimaschutz und Mobilitat

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte



Beschlussvorlage

und weiteres Verfahren

Geschaftsstelle Bauen und Projekte




BeSCh I ussvo rl age Wem Landeshauptstadt
Mietpreisgedampfter Wohnungsbau in den Klinkerhofen in Krampnitz“\&/ = Potsdam

m Das Ergebnis des Fachdiskurses Klinkerhofe dient als Grundlage fur die
Fortschreibung der Masterplanung fur das Entwicklungsgebiet Krampnitz in
diesem Bereich. Der Oberburgermeister wird beauftragt, die Masterplanung
— Bereich Klinkerhofe — fortzuschreiben und der SVV zur Beschlussfassung
vorzulegen.

m Im Hinblick auf die fortzuschreibende Masterplanung wird der
Oberburgermeister beauftragt, mit der WIK Wohnen in Krampnitz GmbH
einen stadtebaulichen Vertrag auf der Grundlage des Letter of Intent zu
verhandeln und unter Gremienvorbehalt abzuschlieen. Ziel ist die
Schaffung weiteren mietpreisgedampften Wohnraums in der
Entwicklungsstufe Krampnitz.5000.

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte



weiteres Verfahren

e
PoTsDaM | Landeshauptstadt
Potsdam

m Fortschreibung der Masterplanung in den Klinkerhofen nach den
Vorschlagen des Fachdiskurses

m Abstimmungen mit der GL zu den veranderten Planungsabsichten
m Verhandlung des stadtebaulichen Vertrages

m Beschluss zum angepassten Masterplan in der SVV in Kenntnis des
stadtebaulichen Vertrages

m Fortschreibung der Bebauungsplanung, neue Auslegung und
Beschluss

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte



Erganzungsantrag DieAndere TR | Landeshauptstadh
i "/
Beschlussempfehlung Sozialausschuss =/ rorsdam

,In dem Vertragsentwurf soll sichergestellt angestrebt werden,

- dass die zusatzlichen Neubauflachen in den Klinkerhofen ausschliel3lich fur
mietpreisgedampftes Wohnen und fur Gewerbe genutzt werden.

- dass in diesen zusatzlichen Bauflachen Wohnungen mit einer maximalen Kaltmiete
von 10,50 €/m? (netto kalt) entstehen, davon ein Anteil von 25% zu maximal 7,50
€/m? (nettokalt) und ein Anteil von mindestens 10 % zu maximal der Miethohe, die in
der Landeshauptstadt Potsdam (LHP) als Kosten der Unterkunft Ubernommen wird.

- dass eine Erhohung der Einstiegsmieten nur zum Inflationsausgleich moglich ist.
- dass die Bindungen fur mindestens 25 Jahre ab Erstvermietung gelten.

- dass die LHP in angemessenem Umfang an der Belegung der Wohnungen
beteiligt wird.

- dass die Umsetzung dieser Vereinbarungen durch die Landeshauptstadt Potsdam
rechtlich durchsetzbar ist.”

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte
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Potsdam

Vielen Dank
fur die Aufmerksamkeit

Geschéaftsstelle Bauen und Projekte
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Geschaftsbereich Ordnung,
Sicherhelt, Soziales und

Gesundheit (GB3)

Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967)
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Wachsende Stadt =/ rotsdam
Einwohner mit Hauptwohnsitz

Stichtag
Jahr 31.12.

2004 144.544

2005 146.430

2006 147.716

2007 149.687

2008 151.725

2009 153.117

2010 155.354

2011 157.361

2012 159.067 12,04 % Zuwachs
2013 161.097

2014 163.668 2014 — 2021
2015 167.505

2016 171.597

2017 175.702

2018 178.347

2019 180.503

2020 182.219

2021 183.371

10.02.2022 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967) Geschaftsbereich 3



Toronay | Landeshauptstadt

. . . Potsdam
Einwohner mit Hauptwohnsitz zu IST-VZE
Bevdlkerungsanstieg um 12,04 Prozent
VZE-Stellen- Anstieg um 2,84 Prozent
ST VZE ——EW (HS)
40,00 190.000
35,00
185.000
30,00
25,00 180.000
20,00
15,00 175.000
10,00
170.000
5,00
0,00 165.000
2016 2017 2018 2019 2020 2021
mmISTVZE 29,50 37,28 37,03 34,28 34,13 34,13

—EW (HS) 171.597 175.702 178.347 180.503 182.219 183.371
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PO T oD Landeshauptstadt
Potsdam

Mehr Dienstleistungen, die die Schalterzeiten
verlangern

- Rechtsnorméanderungen

- Einfihrung Fingerprint

- elD fr Unionsburger

- Anstieg Anzahl Bewohnerparkzonen

- Umtausch Fuhrerschein, Fahrerkarten - Berufskraftfahrer

fuhrten zu mehr Dienstleistungsnachfragen bei gleichbleibender Anzahl von VZE (MA)

erbrachte Dienstleistungen gesamt

200.000

180.000 167.533

176.370
155.601 154.415 155.440

I I I 124'024 I

2016 2017 2018 2019 2020 2021

160.000
140.000
120.000
100.000
80.000
60.000
40.000

20.000

0
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Potsdam

Offnungsstunden pro Jahr

2.800
2.600

2.400

2200 '

2.000
2016 2017 2018 2019 2020 2021

[ Anzahl Offnungstunden

oro Jahr 2.400 2.384 2.368 2.272 2.210 2.612
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POTS DAM Landeshauptstadt
Potsdam

Dienstleistungen (DL) pro Offnungsstunde

80,00
60,00
40,00

20,00

0,00
2016 2017 2018 2019 2020 2021

[ DL pro Offnungsstunde 69,81 65,27 65,21 68,42 56,12 67,52

10.02.2022 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967) Geschaftsbereich 3
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Potsdam

Technische Vorbereitung/Umsetzung in 2021/2022

- Raumerweiterung auf 2 Ebenen

- Umzug in das Erdgeschold des Stadthaus

- Coronagerechte Ausstattung
zusatzlicher Schalterarbeitsplatze

10.02.2022 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967)

Geschéftsbereich 3
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POTSDAN Landeshauptstadt
Potsdam

Personelle Malihahmen fir zusatzliche
Schalterarbeitsplatze

—> Burgerservice von 12 auf 16 Schalter
- Kfz-Zulassung/FS-Angelegenheiten von 13 auf 17
Schalter; zusatzlich extra 5 Grof3kundenschalter

(GroRBkunden wie: Handler, Autohauser, Zulassungsdienste)

-> Schalterarbeitsplatze missen mit Personal
besetzt werden

- noch mehr Termine erst moglich, wenn alle
Schalterarbeitsplatze zur Offnungszeit durch MA
besetzt sind

10.02.2022 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967) Geschaftsbereich 3
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POTSDAN Landeshauptstadt
Potsdam

LOosungsansatze:

A) Stellenaufwuchs

- bedarfsgerechter Aufwuchs an Stellen
- Beachtung Quereinsteiger

Faktoren:
- Bewerberlage
- Einarbeitungszeit fir neue MA und Bestands-MA die begleiten

2022 2023 2024
4 VZE 2 VZE 2 VZE

10.02.2022 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967) Geschaftsbereich 3
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POTSDAN Landeshauptstadt
Potsdam

Vielen Dank

fur die Aufmerksamkeit.

14./21.12.2021 Serviceoffensive Burgerservice (21/SVV/0967) Geschaftsbereich 3



	Tagesordnung
	Tagesordnung:

	Sitzung Anlage 01 'eingereichte Fragen zur Einwohnerfragestunde'
	Sitzung Anlage 02 'Voten der Fachausschüsse'
	Ö Top 4 22/SVV/0135
	Ö Top 4 22/SVV/0135 Anlage 01 'Anlage BV Kreditrahmen ETP 2022'
	Page 1
	Page 2

	Ö Top 5.1 21/SVV/1259
	Ö Top 5.1 21/SVV/1259 Anlage 01 'neue Fassung'
	Ö Top 6.1 21/SVV/0305
	Ö Top 6.2 22/SVV/0034
	Ö Top 6.2 22/SVV/0034 Anlage 01 'Anlage Präsentation_Ergebnis_Fachdiskurs'
	Ö Top 6.2 22/SVV/0034 Anlage 02 'Ergänzungsantrag Fraktion DIE aNDERE vom 08.02.2022'
	NS öff.
	Ö Top 4 Anlage 01 'Beschluss'
	Ö Top 4 Anlage 02 'Präsentation'
	Ö Top 6.2 Anlage 01 'Präsentation'
	Ö Top 8.1 Anlage 01 'Präsentation'



